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Sie ©tcitcrîvanïficit riebt bitrdj'ë Sanb,

Hub mit gefräl'gctn ttnbetftanb

£)ört man itjr Sieb fie leiern :

Saë (Mb ift httfcb, ba§ @rfb ift fiin,

Nun hilf, Su lieber Stuguftm!

Sem ©tout tft übel, ift fo mer)',

©tojj tft bie Notl), groji bte Slrmee,

2ßir brauchen neue Steuern.

Sen Sabal roill mit arger Sift

Obgleich er fdjledjt genug fchon tft

3Han unë nod) mebr bertbeuern.

Sann raitdjt man ÄpljIMatt" burd) bte ïïanï
Sa» Sanb erfüllt fid) mit ©eftànï ,Sind) Nübcnfraut uub Nebenblatt

Unb roaë man fonft für Unlraut l)at,

Saë frei nod) tft üon Steuern.

Unb roeil fdjon Steuern jablt ber SBein,

©o roill man aud) recht bftfftg fein

llnb ihn nid)t mehr berfäuern.

Sod) roeit gerab' 31t rechter griff
Sin Jï^mber angefontmcn ift,

Ser fid) mit Stölj bie NebtauS" nennt,

33on ©teuersten gar Nidjt» fennt

©0 rooll'n roir it)n tieft eitern.

Sic «Qlcifterrourft, bcr .d'fiiê, baë 23rot

3af)lt ©tcucrit fd)on bic fd)rocrc Noib

3tt biefer 3eit, ber thettem;

Sod) ift baS diele geitungëbad

Nod) (Stronë für ben ©teuerfad,

Senn mit ber ©cbeere ohn' Sefftner
©teilt ber Nebaftor leicht fie her

S'rum roofl'it roir fie heften cm.

Sen $ufen unb baë SBoffcrbubn

Unb Säger, bic Nidjt» treffen u)nn,

llnb bod) biet 33tei oerfeuern ;

Sa» 3lbenb= unb baë ïlîorgenmtl),
Saë Rattengift, ben 2öanjcntob",
Sie Neben, bic u 111 f 0 n ft man [bricht,

Ser rothen Nafcn Säntnterlicht

Sa» 3llle» ntujj jefet fteuern.

SDaS SHtpenglü^'n, baë ©letfebereis,

Sie SUbenrof, baë fëbeltoeijj.

Sie 3Jläufe in bcit ©djeuern;
33on Mein fotl auf biefer SBelt

3n ©tobt, iu Sorf, in SBalb, iu gFelb,

2Jîan ©feuern nehmen frifd) unb leef.

llnb filjeu bann roir nod) im Sr
23 e ft e u c r n roir bie ©tetiem!

St(tat0l)au$I)alt0|îîit^lîftkatÎ0U0v^ôjcUtmad)crei.
(Qinigc fiiUc, nad) bcit »iclcn laut gcirorbcncn, 33ovfd)lägen.)

Beleuchtungsersparniss des Nationalraths.

Slbenbfityungen haben roegjufaüen, roeil fte SBcleudjtungsfoften uerurfadjen.

SJtuf; gteid)rool)l eine Sluênahme gemadjt roerben, fo hat man fid) mit folgender

billigen SBeleudjtungëmethobe ju bel)e(fen. Tie Sntrüftung barüber, bafi ber

(anbesrjcrràtberifdje 2BuiIIeret eê nod) immer roagt, in ber £i(jung ju
erfdjeinen, mufî in ben patriotifdjen Singen ber Dïationalrâttje ein fo feuriges

gornesfunfeln entjünben, bafj baburd) im Saale bie nöttjige |)elle (jergcftetlt

ift unb SBuilleret baburd) bem Sßaterlanbe bod) in etroaê nü(5t.

Ausverkauf von über 200 eleganten Schreibpulten.

Tic 33unbe?uäter tonnen tünftig ftefjen ober müffen fid) mit einfachen

SBänfcn begnügen. fiorrefponbenjen finb 51t £mufe ä11 beforgen. Qm Slmtë=

totale gefertigte Siebesbriefe ober SEBurftbeftcüungen u. bul. ucrfaücii einer

SBu&e.

Ertrag von Bussen für allzu lange oder für langweilige Beden.

ein Dleglement hat 91äl)crc» über bie Sänge ber Sieben feftjufc(;en unb

ben Begriff bufiroiirbigcr fi ngroeiligfeit an £anb ber bisherigen Siüungen

ju präjifircn.
Tie Sülotionsroutl) ift ebenfalls mit einer £arc 311 belegen.

Saê ïaggelb für bie SSunbeëuâtcr ift gânjltch ju ftrcidjen;

benn nad) getfjaner Slrbeit ift ja bie Sr>efriebigung in ber ©ruft ber j d) ö n ft e

ß 0 t) n unb ben bürften bic Herren aud) fennen lernen.

Ersparniss an Zimmerbedienung in den eidgen. Rüthen.

Êê ift nicht notbroenbig, in ben SRatbfäälen fortraäbrenb ©taub auf
juro erf en. 3n 3°lge beffen ift bie Qafy ber 3imm«tmdgtw auf ein SDlinimum

(oorgerüettern îltterë) ju befd)ränfen.

Ueberbiefj hat jeber Sanbcsoater à tour de rôle einmal ben fiehrbefen

felbft ju führen.

Verwehdung der Militürinstruläorcn,
in bcr äBintcruafanjjeit jur Slnfcrtigung uon SBricfcouocrtë.

Saê SBort Sßetterligcrochr barf tünftig nur mit einem t gcfd)ricbeu

roerben, um unnützer Tintenucrgeubung oorjubeuge«.

$tn einen ^oftntarber.
(Oîacl) bcvnifdjcr äRcIobw.)

So red)t, mein Soljn, nur cingefteett

3n bie befnnbere flaffe",
Sê fdjeint ja nur, roirft Tu entbedt,

Ter ftnft're SDtonb, ber blaffe.

Tod) finbeft Troft Tu immerbar

3m Spridjroort, bas fo nett

3u aller 3eit fdjon gültig roar:
ß i n b ö b c r § u n b roivb feiten ett

Jttgfifdj-fafnmbifdje ^5ei5Çeit

SDtein Sol)n! l)öre auf mid) ju biefer S-tunbe, benn idj triefe non SBeiê^

tjeit. ©0 Tu nämlid) ein ßngellänber bift unb füf)lft einen unbejähmbaven

§ang jum Stehlen, fo fdjnüre Tein ffiünbel unb reife in bie freie Sdjroeiä,

roeldje bod) nur ertra für bic Söbne Sllbion'ê gefdjaffen ift. Siehe Tid) alU

borten um in ben Stäbten, unb 100 Tu auf einen gut gefüllten ©clbpoftroagen

ftöjjeft, ba umgürte Tid) mit allem Stolje Teineê tSnglanbë unb beraube

benfelben. Silber laffe Tid) nidjt erroifdjcn unb fctjre fd)leunigft jurüd in bic

§eimat unb nähre Tid) reblid) uon bem (Erträge Teiner Slrbeit, beim Strbeit

fdjänbet nidjt unb Sieidjthum ift bie öudlc alleê 3Bohlfeinê. Sei norftdjtig

unb laffe liegen alle 9torboftbahn ; Stttien unb ähnlidje $Qpiere/ a^m nu£l)

hier feinen fiurë haben unb beren $kfi| aud) in ßnglanb tein îtnfchcn geben,

fintcmalen unb aübicrocil biefeê Stlleë Ghimäre unb nur ©otb einen guten

Slarg hat- 35ergeffc aber in Teinem ©lüde nidjt, bafî cê aud) in ©ttglaub

arme Sdjlucfer uon 9lid)tern gibt, roeldje Tid) faffen roürbcn, roenn Tu fein

©elb hätteft, fo aber fid) mitfreuen roollen an Teinem in bcr greifjeit

erroorbenen Sigentljum. Tenu eine §anb roäfctjt bie anbere unb baê ©ilb

tft für 4111c ba, roeldje eê befil^en unb fid) nicht ftcijten laffen. Tie Sdjroeijer

aber finb 9iepublifancr unb braudjen bafjcr fein ©elb, unb ^eluetia ift ein

jdjöneS ©eib, roeldjes fid) leidjt roieber (Stroaê erroerben fann uub ihre S(3oft

hat UeberfcJbüffe an granco douoertS, uon benen mancher arme Snglänbcr

gemüthlid) leben fann. Slber mein Sof)n, merfe Tir meinen 9lat£j. Slidjtc

Tid) fo ein, bafî Tu nidjt jum jroeiten DJÎale einen ipoftroagcn ju Teinem

gortfommen gcbraudjft, benn mandjmal geht» bod) fd)icf unb id) roünfdje

Tir, bafi Tu in einem langen fieben Teine fütjne Tfjat in beftem Söot)l=

befinben mögeft fröblith bereuen fönnen. Sela!
3tI6iou, llaffifdjcr 3!abbi.

jur SSehanblung fdjroeijer. fftefruteir, um eine tüdjttge unb c\ut<: 3him-c ju erjtelen.
(àuSgebfiftert wn bcv eibg, JtrtnUlmng>ttommijffott ïtiirttj & Kic.)

ßinen Sdjroeijer Söiirger nimm

Sluê bem freien 93ttnb,

Sdjrei' ihn an mit Tonnerfttmm' :

,53 i ft ein jd) 1 cd)t cr i) unb!"

93räpavire metfterhaft

3hn mit ftarfer §anb;
Sdjupfe il)n mit 2Ruttr unb .traft
T r e i m a a 11 bic ÜB a nb

3ft er tueid) aisbann roie 33vei

Sehr' ihn ïaft unb Schritt;
©ieb ihm ab unb ju babei

©inen träft' g en SE r i 1 1

SBenn er nicht begreifen fann

Sltleë bci'm Slppcll,

Triid' ben 23unbesftentpcl bann

3 h m ouf s n n â t c g cil!

§at er baë SDtarfdjircn oft

9iod) nicht gänjlid) loë,

©ieb iljm häufig, unnerhofft

einen 91 i p p c 11 ft 0 fs

fiommt ju fpät jur Stellung cr,

Schlag' nodj einmal b'icin;

Sperr' thn bann mit bem ©ciuehr

3n ben 93 r u ni m ft a 1 1 ein!

9iicdjt bann mit ber 9ïafe b'ran,

Sßäbagogijd) tlttg,

fi ön ig alê bes SBiffenë 9Jtatm:

Tann i ft e ë genug!

Tann ift fertig bcr 9îcfnit

gür baë Sßaterlanb

§odj il)t SJûrger jie!)t ben ©ut-
£> 0 d) bcr fi r i e g c t ft a 11 b

Neues Stener-Tchmnl'mlià

Die Steuerkrankhcit zieht durch's Land,

Und mit gefrnß'gem Unverstand

Hört man ihr Lied sie leiern:

Das Geld ist futsch, das Geld ist hin,

Nun hilf, Du lieber Augustin!
Dem Staat ist übel, ist so weh',

Groß ist dic Noth, groß die Armee,

Wir brauchen neue Steuern.

Den Tabak will mit arger List

Obgleich er schlecht genng schon ist

Man uns noch mehr vertheuern.

Dann raucht man Kohlblatt" durch die Bank

Das Land erfüllt sich mit Gestank ,Auch Rübenkraut und Rebenblatt

Und was man sonst für Unkraut hat,

Das frei noch ist von Steuern.

lind weil schon Steuern zahlt der Wein,

So will man auch recht Pfiffig sein

Und ihn nicht mehr versüueru.

Doch weil gerad' zu rechter Frist

i>in Fremder angekommen ist,

Der sich mit Stolz dic Reblaus" nennt,

Vou Steucrzahlcn gar Nichts kennt

So woll'n wir ihn besteuern.

Dic Kleistcrwnrst, dcr Käs, das Brot

Zahlt Stenern schon dic schwcrc Noth

In dieser Zeit, dcr theuern;

Doch ist das viclc Zeitungspack

Noch Etwas für den Steuersack,

Denn mit der Scheere ohn' Beschwer

Stellt der Redaktor leicht sie her

D'rum woll'n wir sie besteuern.

Den Hasen und das Wasserhuhn

Und .uigcr. die Nichts treffen thun,
Und doch viel Blci vcrfcncni;
Das Abend- und das Morgenroth,
Das Rattengift, den Wanzcntod",
Die Reden, dic umsonst man spricht,

Der rothen Nasen Dämmerlicht

Das Alles muß jetzt steuern.

Tas AlpcmMH'n, das Gletschereis,

Die Alpenros', das Edelweiß,

Tic Mause in dcn Scheuern;

Non Allcin soll auf dieser Welt

In Stadt, in Torf, in Wald, in !n'ld,

Man Stcncrn nehmen srisch und keck.

Und sitzen dann wir noch im Dr
Besteuern wir die Stcncrn!

Staatshaushaltssimplifikationsprojektmacherei.
(Einige stille, noch den vielen laut gewordenen, Vorschläge».)

Abendsitzungen haben wegzusollen, weil sie Bcleuchtnngskosten verursache».

Muß gleichwohl eine Ausnahme gemacht werden, so hat man sich mit folgender

billigen Beleuchtungsmethode zu behelfen. Tie Entrüstung darüber, dasi der

landesverrälherische Wuilleret es noch immer wagt, in der Sitzung zu

erscheinen, muß in den patriotischen Augen der Nationalrälhe cin so feuriges

Zornesfunkeln entzünden, daß dadurch im Saale die nöthige Helle hergestellt

ist und Wuilleret dadurch dem Vaterlaude doch in etwas nützt.

^?,«ve»-/.Mt/' von -'à?- e?6Aa«à Kcàeiv^Mem.

Tic Bundesväter können künflig stehen oder müssen sich mit einfachen

Bänken begnügen. Korrespondenzen sind zn Hause zu besorgen. Im Amtslokale

gefertigte Liebesbriefe oder Wrirstbeslclltingen n. d.^l. verfallen einer

Buße.

Z>-^aA vo» Aî-SSM /Ä> oeê'?»' /'à i^KNAêveMAô ^<?t/<"».

Ein Reglement hat Näheres über die Länge dcr Reden festzusetzen und

den Begriff bußwürdiger L ngweiligkeit an Hand der bisherigen Sitzungen

zu präzisireu.

Tie Motionswulh ist ebenfalls mit einer Taxe zn belegen.

Das Taggeld für die Bundesvätcr ist gänzlich zu streichen;

denn nach gethaner Arbeit ist ja die Befriedigung in der Brust der schönste

Lohn und den dürften die Herren auch keuncn lernen.

Z>spa?-niss a» ^i»tt»c,'0Ki!à?MF à eiâ eichen. A<M-?n.

Es ist nicht nothwendig, in den Ralhsäälen fortwährend Stand
auszuwerfen. In Folge dessen ist die Zahl der Zimmermäede ans cin Minimum

(vorgerücktern Alters) zu beschränke».

Ueberdieß hat jeder Landcsvater à loue eis rà einmal de» Kehrbesen

selbst zu führe«.

in dcr Wintcrvakanzzeil zur Anserligung von Briescouverls.

Das Wort Vetterligcwchr darf künflig nnr mit einem t geschrieben

werden, um unnützer Tintenvergeuduiig vorzubeugen.

Un einen Oostmarder.
(Nach bcrnischcr Melodie.)

So recht, mein Sohn, nnr cingesteckt

In die besondere Kasse",
Es scheint ja nur, wirst Du entdeckt,

Dcr finst're Mond, der blasse.

Doch stndest Trost Du immerdar

Im Sprichwort, das so nett

Zu aller Zeit schon gültig mar:
Ein blöder Hund wird selten clt

Englisch -talmlldische Weisheit-

Mein Sohn! höre aus mich zu dieser Stunde, dcnn ich triefe von Weis-

heil. So Du nämlich cin Engelländer bist und fühlst einen unbezähmbaren

Hang zum Stehlen, so schnüre Dein Bündel und reise in die freie Schweiz,

welche doch nur extra für die Söhne Albion's geschaffen ist. Siehe Dich nll-

dorteu um in den Städten, und wo Tu auf einen gut gefüllten Gcldpostwagen

stößest, da umgürte Dich mit allem Stolze Deines Englands und beraube

denselben. Aber lasse Dich nicht erwischen und kehre schleunigst zurück in dic

Heimat und nähre Dich redlich von dem Erlrage Deiner Arbeit, dcnn Arbeit

schändet nicht und Reichthum ist die Quelle alles Wohlseins. Sei vorsichtig

und lasse liegen alle Nordostbahn -Aktien und ähnliche Papiere, allwo auch

hier keinen Kurs habcn und deren Besitz auch iu England kein Ansehen gebcn,

sintcmalen und alldieweil dieses Alles Chimäre und nur Gold einen guten

Klang hat. Vergesse aber in Deinem Glücke uicht, daß es auch in England

arme Schlncker von Richtern gibt, welche Dich sassen würden, wcnn Du kein

Geld hättest, so aber sich mitfreuen wollen an Deinem in dcr Freiheit

erworbenen Eigenthum. Denu eine Hand wäscht die andere und das Geld

ist für Alle da, welche es besitzen und sich nicht stehlen lasse». Dic Schweizer

abcr sind Republikaner uud brauchen dahcr kein Geld, uud Helvetia ist ein

schönes Weib, welches sich leicht wieder Etwas erwerben kann uud ihre Post

hat Ueberschüsse au Franco-Couverts, von denen mancher arme Engländer

gemülhli'ch leben kann. Aber mein Sohn, merke Dir meinen Rath. Richte

Dich so ein, daß Du nicht zum zweiten Male einen Postwagen zu Deinem

Fortkommen gebrauchst, dcnn manchmal geht's doch schief und ich wünsche

Dir, daß Tu in einem langen Leben Deine kühne That in bestem

Wohlbefinden mögest fröhlich bereue» können. 8elâ!
Albion, klasstschcr Rabbi.

Wezept
zur Behandlung schweizer. Rekruten, nm cine tüchtige und gute Armee zit erzielen.

<Ausgcdüftclt von der cida,. Rcknitinuias,.«miim>jswn Wirth 6- Cic.>

Einen Schweizer Bürger nimm

Aus dcm freien Bund,

Schrei' ihn an mit Tonnerstimm' ;

Bist cin schlechter Hund!"

Prävarire meisterhaft

Ihn mit starker Hand;
Schupfe ihn mit Mull) und Kraft

Dreinial an die Wand!

Ist cr wcich alsdann wie Brei

Lehr' ihn Takt und Schritt;
Gieb ihm ab uud zu dabei

Einen kraft' g en Tritt!
Wenn er »icht begreifen kann

Alles bci'm Appell,
Drück' den Bundesstempcl dann

Ihm auf's nackte Fell!

Hat er das Marschircn oft

Noch nicht gänzlich los,

Gieb ihm hänfig, unverhofft

E i n e ir Nippe » st o ß

Kommt zu spät zur Stelluug er,

Schlag' noch einmal d'rcin;

Sperr' ihn dann mit dem Gewehr

In den Brumm stall ein!

Riecht dann mit der Nase d'ran,

Pädagogisch tlng,

König als des Wissens Man»;

Dann ist es genng!

Dann ist fertig der Rekrnt

Für das Vaterland

Hoch ihr Bürger zieht dcn Hul-
Hoch dcr K r i c g e r st a nd
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